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bemifer ſprach Dr. Gradnauer⸗Dresden. Es] 154 033 To.), Dänemark die Forenede Dampf⸗ * 
mütſſe bedauert werden, daß ein Gegenſatz ſkip⸗Selskab (120 Schiffe, 126352 To.) und 
zwiſchen den Akademikern und den Genoſſen mit] Japan die Nippon, Yujen Kabuſhikikaiſha 
der ſchwieligen Fauſt aufgeworfen worden ſet.] (67 Schiffe, 191 543 Tonnen). x 
= n ee 1 Fi 2 er ETC ͤ ⁵ GES EEE SE HERFEIR 
edeutung geſchickter geiſtiger rer fi e Rp 1 a 
Sache der Arbeiter nicht verkennen. Nicht zu Die öſterreichiſche Kanalvorlage. 5 
viel, ſondern zu wenig Akademiker ſeien in letzter Ueber Einzelheiten dieſer Vorlage meldet die ˖ 
T. Pr Ur 


Inungspolitif zuweiſen will. Sie find durch 
aus erprobte, 00 75 ſchon in Anwendung ge⸗ 
brachte Mittel, von deren planmäßiger Durch- 
führung an ſehr vielen Orten gewiß eine Lin⸗ 
derung der Wohnungsnoth zu erwarten iſt, 
falls es den Regierungsprändenten gelingt, 
die Widerſtände des in zahlreichen Stadtver- 
waltungen herrſchenden Haus⸗ und Grund ⸗ 
beſitzerthums zu brechen. Wir vermiſſen in 
der Reihe der vorgeſchlagenen Maßnahmen 
indeſſen zwei beſonders wichtige: den Erlaß 
von Bauordnungen, die den Boden. und 
Miethswucher einſchränken, und die Errichtung 
von Wohnung iſpektionen, die dauernd für 
die Befolgung ber hygieniſchen Vorſchriften in 
den Wohnungen ſorgen. öglicherweiſe be⸗ 
hält der Staat dieſe beiden Aufgaben ſich 
ſelbſt vor und wird ſie in das zu Eingang des 
Erlaſſes an die Regierungspräſidenten in 
Ausſicht geſtellte „umfaſſende geſetzliche Vor⸗ 
gehen“ aufnehmen, das in Vorbereitung be⸗ 


Präſident Loubet in Tonlon. 


Bei der Frühſtückstafel an Bord des 
Lepanto“ brachte der Herzog von Genua 


oubet aus: „Geſtatten Sie mir, Ihnen miei 
— vollen Dant für bie — — 125 jchr 

mpathi u e aus ‚ 
ne nen Befehl geitellten Ge⸗ 
ſchwader bereitet worden iſt. Die Erinnerung 
an dieſen herrlichen Empfang wird mir unver⸗ 
e ſein. Ich ſchätze mich glücklich, auf 


Zeit = die ne a pee 3 „ Pr.“: 
Der Landesausſchuß der ſozialdemo er Geſetzentwurf wird dem Wunſche der 3 
Partei in Weimar beſchloß, die Frage der Wahl- großen politiſchen Parteien nach einer geſetzlichen 
kompromiſſe mit anderem Wacteien bis zur nächſten Sicherung der Waſſerſtraßen entſprechen. 
Landesverſammlung zu vertagen, nahm Anträge Vorlage der Regierung wird kein proviſoriſches 
auf Abänderung des Landtagswahlgeſetzes und Geſetz enthalten, ſondern alle Bürgſchaften für 
der Gemeindeordnung an, ſprach fh für eine die Ausführung bieten. Geplant werden die 
engere Landesorganſſation der Partei aus, lehnte] Herſtellung des Donau⸗Oder⸗Kanals, des Donau⸗ f 
aber die Gründung eines weimariſchen Partei] Moldau⸗Kanals, die Verbindung der Oder mit 1 
blattes ab. der Elbe und der Weichſel und die damit zuſam⸗ = 
— F mmenhängenden Flußregulirungen. Der Bau der 


g BEE Kanäle hätte 1904 zu beginnen, und die Regie⸗ i 
Internationale Redereien. ung wird verpfüchtet, ale Worbereitungen derart | 
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rankreich und feine Waffen zu Lande und zu 

aſſer zu toaſten, und freue mich, der vollen 
Sympathie laut Ausdruck zu geben, die mir 
Ihre Perſon einflößt.“ Der Herzog ſtieß mit 
dem Präſidenten Loubet an und drückte ihm 
dann warm die Hand. 


Präſident Loubet erwiderte: „Ich bin tief 


erührt üi : 73 ür die franzöſiſche hältniſſes die Einberufenen der bewaffneten gel - ) 1 ö 
ee ee ie konz ſche Macht (Heer und Marine) und des Land⸗ griffen N ge Brio an a Das engliſche Fachblatt, die „Shipping zu treffen, daß der Baubeginn nicht verzögert 

ſoeben erneuten Ausdruck gegeben haben, ſo⸗ ſturmes ohne Fahrkarte zu 8 Prinakinitiatibe A dp une 7 7 des Wah Gazette and Lloyds Liſt“ ſchreibt: Die beiden wird. Die Koften der Herſtellung werden durch 6 
die über die Sympathie, welche Sie für unſere nutzung der deb a5 56) bie Mn mi ten | nungsweſens empfohlen und die Regelung der mächtigen deutſchen Geſellſchaften. die Ham- eine Anleihe beihafft. Die Regierung wird er⸗ 2 


zuzulaſſen, und zwar: a) die Mann haften 
des Beurlaubtenſtandes gegen Vorzeigung 
des Geſtellungsbefehles oder anderer Militär⸗ 
papiere, b) die Mannſchaften des Land⸗ 
ſturmes innerhalb des betreffenden Korps⸗ 
bezirkes auf Grund ihrer mündlichen Erklä⸗ 
rung, daß ſie dem Landſturm angehören und 
eingezogen find, e) Kriegsfreiwillige und 
Freiwillige des Landſturmes auf Vorzeigung 
einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über 
Zweck und Ziel der Reiſe. Der Ausweis oder 
die mündliche Erklärung erfolgt den Organen 
der Fahrkartenkontrolle gegenüber. Von Bei- 
bringung der unter a) genannten Ausweiſe 
kann abgeſehen werden, wenn gegen die münd⸗ 
lichen Angaben über Zweck und Ziel der Reiſe 
Bedenken nicht beſtehen. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen ſollen für dieſe Leiſtungen im 
Mobilmachungsfall durch Gewährung von 
Pauſchſummen entſchädigt werden. Die Be⸗ 
rechnung dieſer Summen erfolgt auf Grund 
der Mobilmachungsvorarbeiten durch das 
preußiſche Kriegsminiſterium bereits im Frie⸗ 
den derart, daß für alle Mannſchaften des Be⸗ 
urlaubtenſtandes, deren Einziehung plan⸗ 
mäßig vorgeſehen iſt, und die die Eiſenbahn 
benutzen können, die Fahrgelder für die be⸗ 
treffende Strecke nach Maßgabe des Militär⸗ 
tarifs angeſetzt werden. Die Pauſchſummen 
werden, ſofern weſentliche Aenderungen in den 
Grundlagen der Berechnung nicht eintreten, 
W ‚u 5 5 15 GEH a 
. Apri erſten Jahres bis zum 31. März] von den Parteigenoſſen zu vergeben ſei. An 
des dritten Jahres berechnet. Bei Ausſprucherſter Stelle hätten hierauf diejenigen Anspruch, 
einer Mobilmachung wird den einzelnen] die in jahrelangem Kampfe mit ſchweren perſön⸗ 
Eiſenbahnverwaltungen der 3 der auf lichen Opfern für die Sozialdemokratie gewirkt 
fie entfallenden Pauſchſummen durch das hätten. Der um die Partei verdiente Arbeiter 


burg⸗Amerika-Linie und der Norddeutſche mächtigt werden, einen beſtimmten Betrag für 
Lloyd, haben eine derartige Höhe der Voll- den Bau der Kanäle zu verwenden. Die Er⸗ | 
kommenheit erreicht und führen einen fo ſchar⸗ mächtigung wird für die Zeit von 19041910 . 
fen Wettbetrieb mit den engliſchen Linien reichen. In dieſem Zeitraum got höchſtens ein f 

9 


affen zu Lande und zu Waſſer bekundet 
haben. Ich brauche Ihnen nichts zu jagen 
über die Gefühle des franzöſiſchen Volkes für 
as italienische; Sie kennen dieſelben. Ich 
abe ſie Ihnen bereits geſtern ausgedrückt, 
aber ich will Ihnen die Verſicherung geben: 
ir ſind tief gerührt durch den Beweis der 

reundſchaft, welchen Italien Frankreich giebt 

urch die Entſendung ſeines herrlichen Ge⸗ 
1 Ich trinke auf das Wohl des 
Königs und der königlichen Familie und auf 
die Wohlfahrt der ſchönen italieniſchen Ma⸗ 
rine; ich trinke ſchließlich auf Ihr perſönliches 
Wohl und dasjenige Ihrer Familie.“ 

Als Präſident Loubet nach herzlicher Ver⸗ 
abſchiedung vom Herzog von Genua den 
„Lepanto“ verließ, brachen die Zuſchauer auf 

den zahlreichen Fahrzeugen, die das Schiff 

nn die Hüte und Taſchentücher ſchwen⸗ 

kend, in Hochrufe auf Loubet, die franzöſiſche 
epublik und auf Italien aus. 


Am Abend begab ſich Loubet an Bord 
does Unterſeeboots „Guſtave Zédé“. Das Boot 
FRA 40 Minuten lang Evolutionen unter 

aſſer. 

. Die italieniſche Kolonie gab den fran · 

böſiſchen, ruſſiſchen, ſpaniſchen und italieni- 

n Offizieren und Unteroffizieren geſtern 

Nachmittag einen Punſch, zu dem auch die 
anzöſiſchen und italieniſchen Admirale er⸗ 

ienen. N 

Der Pariſer „Temps“ reibt zu den 
Touloner Feſtlichkeiten: PR zwischen dem 
Präſidenten Loubet und dem Herzog von 
Genua gewechſelten Trinkſprüche, ſowie ins⸗ 
beſondere die zwiſchen Loubet und dem Könige 


Unterbringung von Arbeitern in Maſſenquar⸗ 
tieren der Unternehmer vorgeſchrieben — auch 
hier in durchaus zweckentſprechender Weiſe. 
Indem wir uns vorbehalten, eine eingehende 
Würdigung dieſes Komplexes von Maßnah⸗ 
men zu bringen, begnügen wir uns für heute 
mit dem Ausdruck lebhafter Befriedigung, daß 
in Preußen die Wohnungsfrage aus dem 
Stadium der Erwägungen in das Gebiet der 
That gerückt iſt, und können nur hoffen, daß 
die gegebenen Anregungen überall verſtänd⸗ 
nißvolle Aufnahme und energiſche Ausführung 
finden. Mit geſteigertem Intereſſe wird man 
nunmehr den vom Staate in Ausſicht genom⸗ 
menen geſetzlichen Maßnahmen in der Woh⸗ 
nungsfrage entgegenſehen. 


durch, daß die Thatſache ſich längſt nicht mehr Betrag von 200 ionen Kronen verwendet 
leugnen läßt, daß in dieſer Konkurrenz die werden. Jeder Mehrbedarf über die Grenze von 
deutſchen Schifffahrtslinien die engliſchen 200 Millionen Kronen und nach 1910 wird 
von Jahr zu Jahr mehr und mehr zurück- einem beſonderen Geſetze vorbehalten. Die Dur ö 
drängen. Ob es lig um Auſtralien, China führung ſoll innerhalb 20 Jahren erfolgen. 9 
oder den Orient handelt, um das Kap, Süd- Steigerung der Ausgaben im Budget durch die 
afrika oder um die Ueberfahrt, von der man 
in Zukunft als von der nordatlantiſchen 
Fähre ſprechen wird, die deutſchen Dampfer ge⸗ 
winnen immer mehr die Beachtung der Rei⸗ 
ſenden und der Rheder. Deutſche Schiffer 
verladen und fahren viel von dem, was wir 
früher beſorgten, und Güter, die nach London 
unter britiſcher Flagge zu kommen pflegten, 
um von dort nach deutſchen Häfen überführt 
zu werden, gehen jetzt direkt nach den deut- 
ſchen Häfen unter der Flagge des deutſchen 
Vaterlandes. Thatſächlich drohen ſich die 
Frachtſchifffahrts⸗Verhältniſſe ſogar zu unſe⸗ 
rem Nachtheil gänzlich umzudrehen, indem 
Güter für London zuerſt nach deutſchen Häfen 
gehen, um von dort nach der Themſe gebracht 
u werden. Dabei mag vorweg daran er⸗ 
nnert werden, daß die beiden genannten 
deutſchen Rhedereien 11755 als die größten 
ifffahrtsgeſellſchaften der 
Welt in das Jahr 1900 eingetreten ſind. 


leihe ſoll in einem beſonderen Geſetze gedeckt 


jährlich zuwachſende Annuitätslaſt aus der An⸗ 
werden. ö 


Die Wirren in China. ; 
Zur Dienſtleiſtung in . ien haben ſſch i 
neuerdings über 20 Beamte der Militärverwaltung, 2 
Intendanturbeamte, Kaſerneninfffektoren ꝛc. ver⸗ 3 
pflichtet, Die Beamten find dazu beſtimmt, in : 
China für unſere Truppen eine Verwaltung nach 
deutſchem Muſter einzurichten und zu — 
Das geſamte Beamtenperſonal fährt am 16. i 
d. Mts. über Genua nach Oſtaſien ab. i 
Die Engländer bereiten eine ziemlich bedeutende 5 
Verminderung der Truppen in China vor. 
nämlich aus Peking telegraphirt wird, ſoll die 
vierte indiſche Infanterlebrigade aufgelöſt werden. 
Zwei Regimenter kehren nach Indien zurück, dle 
anderen zu der Brigade gehörigen Truppenthe 1 
werden dem Kommando des enerals Camp 7 
zugetheilt. Der kommandirende General der 4 
vierten Brigade, Generalmajor Cummins, kehrt ; 
mit feinem Stab nach Indien zurück. 
Sieben belgiſche 1 die vor zwei 
Monaten aus der Mongolei E ſollten 
en und von 


Von der Sozialdemokratie. 

Auf der gegenwärtig in Leivzig tagenden 
„ſozialdemokraliſchen Landeskouferenz für Sachſen“ 
wendete ſich ganz unerwartet der Reichstags⸗ 
abgeordnete Geyer gegen die Kandidatur des 
früheren Paſtors Göhre, die, wie gemeldet, im 
15. Reichstagswahlkreiſe ſeitens der Parteileitung 
in Ausſicht genommen worden tft. Geyer äußerte 
ſich nach den vorliegenden Berichten etwa folgender⸗ 
maßen: 

Göhre ſei erſt vor Kurzem zur Sozialdemo- 
kratie übergetreien. Das gebe doch noch keine 
Anwartſchaft auf das höchſte Ehrenamt, welches 


von Italien ausgetauſchten Reichseiſenbahnamt ſofort mitgetheilt: dies ſei doch ebenſo viel werth, wie der ſtndirre Mann. einer Flotte von 335 230 Regiſtertonnen brutto in dieſer Woche wieder dorthin abgeh) 

5 dem gei auch ni erſte Hälfte der Pauſchſummen kann am 20.) Göhre ſei außerdem aufgeftellt worden als Aus⸗ Amer uote (69 Seeſchiffe) 5 beide Rhede⸗ der ruſſiſchen Regierung die Erlaubniß 3 
Bedeutung. Frankreich und Italien be die zweite Hälfte am 30. Mobilmachun⸗ e bängeſchid und mit Ni auf die für pie reien ar An 800. eine unge wöhn die ſibiriſche Eiſenbahn zu benutzen. Es iſt nun 
was der Brüderlichkeit ihre? Geiſtes und Blu- oben unter a, b und e bezeichneten Militär- nſchauung, die durchaus falſch iſt. ſo ſteigt beider Tonnage mit dieſen über mitg eubahn nich 8 


In gleichem Sinne ſprach noch eine Reihe] 500 nutzen können. Man entmimmt hieraus, daß fm 
anderer Redner. Fiſcher⸗Dresden ſprach dagegen, 
daß man den Arbeiter als dummen Kerl be⸗ 


lrachte, der nur dazu da ſei, Flugblätter zu ver⸗ 


tes ſo gut entſpricht. Es iſt dies ein Ereigniß 
von bedeutender Tragweite. Das „Journal 
des Debats“ ſchreibt: Der geſtrige Tag wird 
ein glückliches Ereigniß in der Geſchichte 
Prankreiche und Italiens werden. Die Tou⸗ 
loner Feſtlichkeiten waren ein Feſt der lateini⸗ 
en Völker und des lateiniſchen Meeres 
par excellence. Das Ergebniß dieſes Feſtes 
— das eines wahrhaft fruchtbaren Friedens 
n. 


perſonen, deren Einſtellung nicht bereits im 
Frieden planmäßig vorgeſehen und in Be⸗ 
rechnung e 1 l im 1 
machungsfall erfolgt, ſind unabhängig von der] breiten, während die anderen ſich in das von 
Länge der zu durchfahrenden Strecke 30 Pf. ihm bereitete Neft ſetzen. Kaden⸗Dresden meinte, 
Eiſenbahnfahrgeld auf den Kopf anzurechnen, es vollziehe ſich immer mehr eine Loslöſung der 
mag die Bahn benutzt worden oder nicht. Arbeſterbewegung vou der proletarlſchen Leitung 
Innerhalb eines jeden Korpsbezirks wird] und eine Ueberführung in eine afademifche Leis 
dann der ſummariſche Betrag der Fahrgelder tung. Im pomphafter Weiſe ſei Göhres Ueber⸗ 
auf die Eiſenbahnverwaltungen im Verhält- tritt durch eine beſondere Schrift: „Wie en 
niß der Länge ihrer dem Bezirk angehörenden Paſtor Sozialdemokrat wurde“, den Genoſſen 
Strecken vertheilt. Die auf die einzelnen bekannt gegeben worden. Das ſei noch nicht 
Eiſenbahnverwaltungen entfallenden Theile dageweſen, wenn jeder Ankömmling daſſel be 
werden von der Intendantur des ſtellbertre. thäte, wilde die Partei ſich lächerlich machen. 
tenden preußiſchen Generalſtabes der Armee Bel Göhre ſei eine der Triebfedern der 
in monatlichen Beträgen auf die General⸗ Ehrgeiz, denn ehe er Bartelgenoffe geworden, fel 
kriegskaſſe zur Zahlung angewieſen. ein Brief von ihm angelangt, in dem es hieß: 
— 5 — 60 In. 8 heute 2 en 2 Ihrigen, und 
n bereit, wenn eine Kandidatur frei wird 

Zur Wohnungsfrage. dieſelbe zu übernehmen.“ Das bewelſe genug, 

zu den mitgetheilten Miniſterialerlaſſen] Wäre Göhre nicht ein reicher Mann geworden, 
zur Berbeſſerung der Wohnungsverhältniſſeſ ſo ſei es fraglich, ob er die Noth in der Be⸗ 
in Preußen bemerkt die „Soz. Praxis“, das] wegung mit durchgemacht und ſich der Partei 
2705 des früheren Handelsminiſters v. Ber- freiwillig angeſchloſſen 1 Seeger ⸗Leipzig 
lepſch: Die hier empfohlenen Maßnahmen führte aus, Göhre betreibe eine Art chriſtlichen 
ſtellen im Weſentlichen die Aufgaben dar, Sozialismus, es ſprächen alſo auch fachliche 
welche der Staat den Gemeinden in der Woh⸗J Gründe gegen feine Kandidatur. Für die Aka⸗ 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Auf dem Wege von Leydsdorp nach Zout⸗ 
pansberg, wohin gegenwärtig der Kriegsſchauplatz 4 
verlegt iſt, beſitzen die Buren drei befeſtigte 2 
Hügelſtellungen, nämlich Schutte, Hendrina und 
Botha, welche die Engländer vorerſt erobern 
müſſen, bevor fie nach Zoutpansberg gelangen. 
In der Umgebung Krügers wird verſichert, die 
Buren hätten Pietersburg kampflos den Eng⸗ 
ländern überlaſſen, weil dadurch die Eiſenbahn⸗ 
linie, welche Kitchener vertheidigen muß, um 250 
Kilometer verlängert wird. 

Ein Deſerteur von den in Kakamas ſtehen⸗ 
chf den Aufſtändiſchen aus der Kapkolonie berichtet, 
ein Burenkommando unter Frooneman, der 


heit würden die Juden und alle Diejenigen 
immer genießen, welche die Anſichten der mo⸗ 
dernen Demokratie theilten. Frankreich würde 
niemals den Schritt rückwärts thun, den 
Einige mit Unrecht befürchtet hätten. 


2 er Papa telegraphiren, ja? Und Sylva ſpäter liche Ehemann und drückte dem Zudringlichen feierlichen Schrittes und den Nutzen des dabei] hätte der Liebe nicht, ſo wäre ich ein tönend 
„Bar oneßchen. überraſchen?“ lich 5 2 # die ee en 7 . En bon TE Erz und eine ee Schelle.“ 
Hamal-o a 1 3 ug ſeine ungen nicht Speziesthalern“, einzuſehen, nämlich nach voll. Mein Herz voll edler Vorſätze und unſa 
1 ä Arnſtadt. Und es flogen zehn Worte durch Lande und mehr. — N endetem ſechzehnten Lebensjahre. baren Ooffenng, wur ich et fi er der N 
Sl Nachdruck verboten. Meer, lautlos wie ein Gedanke. Um das Bevor Muth und Mariano den W | 2 A se ingeſchlaf in Kuß mei 
* 0 5 \ ; n Wagen zur Wie viel Jungfrauentl w ſchon eingeſchlafen. Ein Kuß meiner guten Mutter 
Kabeltau ſpülten die Waſſer wie alle Tage; Bahn beſtiegen, traten ſie — Beide ſchon im n weckte mich, als es draußen noch dunkel war 
(Schluß.) f was kümmert Menſchenleid und Auſt den Reiſeanzuge — vor das Bild der bergofien worden oh dieſer Klauſel! Gebot und die Thurmuhr fünfe ſchlug. 
Am Fuße der Pracksburg wehte und winkte Rieſengang der Elemente! Clothildi's. „Friede Deiner Aſche!“ ſagten ſie doch „völlige Enthaltung von jedem welt. „Es iſt Zeit, Adele,“ ſagte Mütterchen unter 
ein rothes Tuch. „Wer iſt der kleine Mann, Als die Roſen blühten und das Korn reifte, fie Beide wie aus einem Munde. Zu Adel, en Vergnügen, von Eitelkeit, Flatterſinn Thränen, „eben ſchieben ſie den Wagen aus 
der es hält? Er ſcheint Dich zu grüßen, war eine Doppelhochzeit auf der Pracksburg. verbrannt lag auch ihr ſeltſames Vermächtniß: und allem Tand — als lange köſtliche Gewän⸗ der Poſthalterei.“ 
Muth?“ forſchte Profeſſor de Velho. Der Stiftsprediger aus Wachelſee fragte das vor einer Stunde hatte es Muth ihrem jungen der, bunte Bänder und güldene Spangen. Das ging mich nun inſoweit an, als die 
„Ach Tabert! Kennſt Du ihn nicht? Er vor ihm knieende Paar — den reifen, lebens Gatten zum Leſen und Vernichten übergeben, S Poſtkutſche meinen Reiſekoffer — den alten 
iſt Pfründner im Hoſpital St. Markus zu erfahrenen Mann, der ſeine Urwaldblume feſt denn eine wackere Frau darf kein Gehelmaiß erbung „Wirklich, der alte Herr, der ſolches grauen vom ſeligen Großvater — aufzuneh⸗ 
Wachelſee und mein beſter Freund; ohne ihn am Herzen hielt, und fie, Sylva — daſſelbe, vor ihrem Manne haben, — es müßte en Halle, n ei LER ſonderbarer Kaug men und bis zur nächſten Bahnſtation zu be- 
— wäre alles anders gekommen.“ N was ſein Amtsbruder fern über dem Ozean zu ſeinem Beſten ſein — und Mariano hatte geweſen ſein! Doch jo begehrlich auch hübſch⸗ fördern hatte; ich ſelbſt wollte den zweiſtündi⸗ 
„Obne ihn? Ich meine, Levy, der rührige ſchon einmal gefragt hatte, doch es war ein die Blätter überflogen und geſagt: „Kind, nne hählihe, dale mb Dunkle monat gen Weg bie dahin in meines Vaters und 


Agent im zweifelhaften Lichte der Habſucht, anderes „Ja“ als jenes, was von Beider Lind! ätte Dich für logischer gehalten: nach dem grauſam verſchloſſenen Paradieſe ge. iſter Beglei it 
ſpielt die Hauptrolle in Sachen der Pracks. Munde ſcholl; wie ein Jubelruf klang es durch Eines bn Un tein Prack ma lichen 8 ſchielt, den „dreihundert Speziesthalern“ hatte N N 1 
burg. Du glaubſt nicht, Liebling, wie viel die blumengeſchmückte Hauskapelle. mes, zweitens nicht reich im Sinne dieſer und bis jetzt noch keines der Fräulein Beyermann dieſe Felder und Wälder ſtreifen würde. 
ihm Dein Vater verdankt. Doch davon Nina, das Kind, ſchüttelte alle Blumen aus last not least iſt der einzig noch lebende agt. 5 O ſüßes Heim! Die Welt, jo weit und groß, 
ſpäter! — Sieh, Dein drolliger Freund hält ihrem vergoldeten Körbchen zu Füßen des Chewsky kein, „hungerndes Gräflein“, ſandern Mir war aber der ahnherrliche Spruch ſogar hat wohl der Pfade tauſende, doch einen nur 
einen Brief hoch —“ \ zweiten Paares, Mariano und Muth's, „Ihr ein enorm reicher na, ich will das bezeich- angenehm. Mein künftiger Beruf, der einer zum theuren Vaterhaus. 
„Von Stephan!“ wehte ein hohes, dünnes ſeid die Schönſten,“ ſagte ſie dabei in richti⸗ nende Wort heute nicht ausſprechen. Aller Erzieherin, erforderte ohnehin ein längeres Schnell ſchlüpfte ich in mein neues, dunkel- 
Stimmchen herüber. gem Deutſch; und neun Brautjungfern — Schäden Arzt iſt die allmächtige Zeit Aber Ausharren auf der Schulbank: ich gehörte zu blaues Reiſekoſtüm, lang und modiſch gefer⸗ 
Muth wußte nicht, wie fie aus dem Wagen fämtliche Blümchen — lachten darüber, Fräu⸗ komm', da ſteht Einer, den wir nicht hier den „Kleinen“, für welche kurze Kleider und tigt; zum letzten Male flocht und knotete die 
und zu Tabert gekommen war; erſt als fie das lein Schneider und Tante Almuth ſahen ſich laſſen dürfen. Hör’ Tabert, willſt Du bei lange Zöpfe ganz zeitgemäß erſcheinen und Mutterhand mein langes Zigeunerhaar und 
Schreiben athemlos entfaltete, ſah fie, daß bedeutungsvoll an und nickten dem Braut- Profeſſors in H. die Mäuſe wegfangen?“ zudem hatte ein beſonders gütiges Geſchick drückte das Federhütchen darauf; glückſelig 
Mariano neben ihr ſtand. Wirklich, es war paare zu. Aber draußen vor dem Portale, bei „Baroneßchen!“ Das war des alten Man- menen Eintrittstag in das Erdenleben günſtig betrachtete ich mein Spiegelbild: Wirklich! 
don Stephan, dem alten treuen Diener der Stephan, Hans und Bärbe, wartete Tabert nes ganze Antwort. verlegt, wie keiner meiner vielen Vorgänge⸗ ganz erwachſen ſah ich aus. b 
ens und an Tabert gerichtet; ohne Wiſſen neben einem, der das „Handeln“ nicht laſſen Er zog mit. — 9 Sud er Geburtstag fiel auf Tui mein Nate der genen. 9 
ich x " a mußte das finden, denn er litt nicht, da 
— Pro dem Käufer und nach den Bewohnern ſogar auf dem Wege von der Kapelle in den O E FRE Nun war ſie vorüber, die wichtigſte Woche wie ſonſt mit Hand anlegte bei den Heer Pa 
ſter Antwoburg und hatte zum Zwecke baldig. Ahnenſaal — allwo die eſttafel gedeckt ſtand m hne xamen meines jungen Daſeins, lang erſehnt und doch Morgenarbeiten; er faßte ſelbſt zu, meinen 
inet ort eine Adreſſe nach Rio de Janeiro — n er den Baron⸗-Bräutigam bei Seite oder: ſo ſchnell dahin. Ich war in den Bund der Koffer mit Bruder Max hinüber zur Poſt zu 
beine CE mußte hohe Zeit fein; ſolche und flüſterte eilig, „wenn die gnädigſte Frau Im Sch atten erblüht“ erwachſenen Chriften aufgenommen und die tragen und barg neben der „Wegzehrung“ — 
b auer that der kluge Stephan nur Gemahlin wollen machen ein Geſchäft, ein er x * | Sitergloden läuteten mir den Anfang eines Fläſchchen Rothwein und den kleinen ſilbernen 
im äuß othfall. gutes Geſchäft: der Chewsky hat mich beauf Diriginal⸗Roman von John⸗Arnſtadt. neuen Lebens ein. Fort und fort umwehte Becher von Pathe Baronin, welchen ich bisher 


—— 


Muth weinte und jubelte in einem Athem tragt, den Helenengrund mit Schloß und] 11 Nachdruck verboten. mich der Ernſt erhabener Eindrücke: noch nie benutzen durfte, in mein ledernes Hand; 
und beſchwor ihren Verlobten. Mariono, er- allem für ein Lumpengeld zu v — en; er ; q fühlte ich des Priaters ſegnende Hand auf köſchcen. Und nun trat es an mich ae 
icht wieder bom Ausland Laut Teſtamentsbeſtimmung eines ehrſamen meiner Stirn und chmal flüfterte ich den das erſte heiße Trennungsweh mit ſeinen 


nmal Ahnen wurden alle weiblichen Glieder der Ja- Spruch, Mer der hochwürdige Herr mir Thränen und feinem herzumkrampfenden 
ſpäter bel milie Beyermann erſt konfirmirt, wenn ſie mitgegeben als Stab für die irdiſche Reiſe: Leid. a 
der glück Bermunfe * Ne Watte 15 „und wenn ich mit AR, und! Fortſetzung folg 


* 


Be Nr 


jeiner Zeit aus der Gefangenſchaft in Kap⸗ 


ſtadt entkommen war, ſei in Kakamas ein⸗ nur zwei 
F Das Kommando zähle etwa 200 
ann. 


e ee eee eee 
Aus dem Reiche. 


Prinzeſſin Eliſabeth, 
m 


iſt keinem 
Gebot des 
ſache. 


Berlin, 12. April. 


Dem Reichstage ſind 
aus Anlaß der in allernächſter Zeit im Plenum 
u erwartenden Berathung des Entwurfs des 


eichsverſicherungsgeſetzes die Beſchwerden 
und Wünſche der Privat⸗Fener⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften in einer Eingabe ſeitens der 
Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft un— 
terbreitet worden. Danach legen die Geſell⸗ 
ſchaften u. a. großen Werth darauf, daß in 
bindender Form feſtgelegt werde, daß für ſie] A 
nur Satzungen und alle allgemeine Verſiche⸗] Kräft 
zungsbedingungen als techniſche Grundlagen 
in Betracht kommen, daß die Beſtimmung ge⸗ 
ſtrichen wird, wonach auch der Jahresbericht 
den Verſicherten auszuhändigen iſt, daß der 


Verſicherungsbeirath nur aus den Kreiſen der] droht. Sollte dieſe 


dem Geſetze unterliegenden Verſicherungs⸗ 
unternehmungen gebildet wird oder wenig⸗ 
ſtens Beſtimmung getroffen wird, wonach 
Mitglieder des Verſicherungsbeirathes nicht 
gleichzeitig Leiter oder Beamte von öffentlichen 
Verſicherungsanſtalten ſein dürfen, daß ſämt⸗ 
liche Koſten des Verſicherungsamtes zu Laſten] V 
des Reichs gehen, daß es den in Deutſchland ift 
zugelaſſenen Geſellſchaften nicht geſtattet wird, 
auf brieflichem Wege Verſicherungen in 
Deutſchland abzuſchließen und daß der Ab⸗ 
ſchluß von Verſicherungen auf dieſem Wege 
mit nicht zugelaſſenen ausländiſchen Gefell- 
. unter Strafe geſtellt wird, daß die 
em Geſetze unterſtehenden Verſicherungs⸗ 
unternehmungen nur der Reichsbehörde die 
ur Ausübung der Aufſicht erforderlichen 
tatiſtiſchen Angaben zu liefern haben, nicht 
aber den Landes- und fonftigen Behörden, 
und daß eine einheitliche Regelung der Be⸗ 
ſteuerung der Feuerverſicherungsgeſellſchaften 
durch das ganze Reich erfolgt. 
— Für die Ankunft des deutſchen Kron⸗ 
prinzen werden in Wien überall Vorbereitun⸗ 
en getroffen. Beſonders groß iſt der An- 
turm um Einlaßkarten zur Prunkvorſtellung, 
de am Sonntag Abend in der Hofoper ſtatt⸗ 
findet. Zur Aufführung gelangen der erſte 
kt der „Königin von Saba“ und das Ballet 
„Die Braut von Korea“. Letzteres wurde! von einer 


—B —T— 


Jeden Monat ein garantirt sicherer Geldirelicr. BE 


Mk. 
sofort mit einem Geldtreffer herauskommen muss. 
Haupttreſfer ergeben in 12 Ziehungen a 


1 Million 900000 Mk., spez. 520000, 300000, 180000, 135000, 120000, 
114000, 105000, 90 000, 


Ser Nächste Ziehung schon 1. Mal in München. 
oder mittleren Geldtreffer, zum mindesten aber mit 300 Mk. herauskommen. 
11,25 Mk., die Hälfte davon 5,65 M., !/, nur 3,75 Mk. pro Ziehung. Porto u. Liste 30 & extra, 


2170 Millionen 


Bank- und Wechselgeschäft M. Prietz & Co., Fürstenberg i. Meckl., Villa 260, 


Jeder Spieler muss 12 mal Im Jahre mit einem &eldtreffer herauskommen. 


Bad Reiner 


Vorbrtg. z. Exam. 


Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. 


Dr. A. Rasenstein, zunaeg. 52 


Abdeckerei, 


größte der Provinz Sachſen, iſt altershalber bei 

2% 000,—. Anzahlung zu verkaufen. Durchſchn. 
‚tin sbeute 800 Ctr. Offerten an Rudolf 
e, Berlin SW., unter J. M. 6367. 


Alsichtskarten 513 


®@ 
künstlerisch ausgeführt, 

100 Stück 2 Mk., 

Billige Lektüre!!! 

Letzte Jahrgänge 

von: Leipziger IIlastr. Zig. & 3 Mx., ee u, Meer, 

Stunde, Hustrirte Welt, Fliegende Blätter & à Mk., 

liner Illustrirte Zei- 


sortirt. 


Gartenlaube, Buch f. Alle, Romanzeitung, Gute 


Daheim, 8 

tung, Heitere Welt, per . kompl, & MX. 
Ferner neu: Moderne * 9 

833 Fels zum Meer 1891, 98, 96 & 4 Mic, 


ſtark gekürzt, denn die ganze Vorſtellung darf begrüßt, von Nürnberg kommend, die Mit-] Erſchütte ung eines ganzen Schiffskörpers führen 
ſich das Publikum um Karten zu der großen 
Zeit der Amweſenheit des Zaren. Während Vereinen begrüßt 


er ganzen Dauer des Aufenthaltes des Kron⸗ der deutſchen Gäſte hatten ſich an 1000 Sän⸗ S 
prinzen darf die Mannſchaft nur in Parade⸗ ger, welche mehr als hundert Vereine reprä⸗ 


der Kronprinz an dem Gottesdienſt in der] Mufikkapelle 


die Beſeitigung der künſtlich erzeugten des Wiener gegangen Herrn Büttner in der Hauptroll ei 
5 KR, 15 H —— 5 gangen. m 5 2 
m ſchen Frankreich und Italien Männergeſangvereins, dankte den Kölner ERTEILT FTERTIEET, 5 |folg von vornherein ee 8 eng: 
und erklärte, Frankreich habe von Italiens Ge⸗ Sangesbrüdern, daß dieſelben fo ball” ———— 2 7 laber hätte man gerade im Hinblick auf das 


ie Fe Italiens und Frankreichs 
1 


5 n . A . . Rubrik: „Kunſt und Wiſſenſchaft“, eine vornehme Fenn . 
Bemeſſung des Perſonals Bedacht nehmen. Auch begrüßt, in ihr Abſteigequartier im Hotel Rubrik: „ fen 0 lu ſchaften in dem verdunkelten Raum unter un⸗ 
wird auf Grund der demnächſt eingehenden An⸗ Continental, wo der feſtliche Begrüßungs⸗ reich illuſtrirte Belletriſtik, ferner eine große angenehmem Geräuſch ihre Plätze zu ſuchen 


biete des 8 zu den bedeutendſten Zen⸗ 
trumsmitgliedern zählt, um Unterſtützung der 


folgen Auskunft erhalten: „In 
Ihres Werthen | 


dieſe Beſtrebungen 
die großkapitaliſtiſchen Ringbildungen und deren 


— Der Verſuch, die perſönliche Sicherheit 
des Monarchen dadurch zu erhöhen, 1 


eben worden. Die ee s eee 


den die Begleitung hervor- ſchraube meiſt nicht genau gleich gearbeitet ſind. EU * ‘| wirth und Mühlenmeiſter Tiegs in Dannen- 

2 Es ift ohne weiteres begreiflich, daß dadurch ein — dtt berg bei Kodram bei dem hieſigen Landgericht 

5 8 ungleicher Gang der Schraube re wird, Stadt heater. ein Prozeß angeſtrengt, in dem T. behauptet, 

Aus und wer je die ungeheuere Größe der Schiffs⸗ Geſtern gaſtirte Herr Mar Büttner daß Beklagter verabjäumt habe, rechtzeitig 
usland. ſchraube eines Rieſendampfers angeſtaunt hat, vor einem nahezu ausverkauften Haufe als] Klage gegen die R 

In Wien langten geſtern Nachmittag] wird ſich fagen, daß eine Uuregelmäßigkelt in der „Jäger“ in Kreutzer's „Nachtlager“ und ſchaft „Rhenania“ zu erheben und einen Pro- 


SOEGEOESEDIBECH 


empfehle mein reichhaltiges Lager von 


Breiteſtr. 42. Lindenſtr. 25. 
©) "Germania, Berlin, Baschtr. 11%  OODOOGCOOG® 


5 5 85 & vallo. Es verſt ich, i 
Ebenſo bemüht| glieder des Kölner Geſangvereins an. Sie kann. neten Alinſtler auch fh de . e 8 


waren in Paſſau, Wels, Linz und Sankt Steigung der Schraubenflügel, die mit gewöhn⸗ die er, ſeiner Eigenart ent 
Poelten auf der Durchreiſe von den dortigen lichen Inſtrumenten garnich, nachgewieſen werden zu Ge wußte en e 
worden. Zum Empfang reitet wurden, der Gaſt zählt eben zu jenen 
N ſeltenen Sängern, die den Hörer fort und fort 
im Bannkreis ihrer Stimme halten. Man 
giebt ſich immer wieder mit wohligem Be⸗ 
hagen dem Eindruck des ſatten, metallreichen 
und in der Kantilene doch ſo ſchmelzend 
weichen Tones hin, deſſen Wirkung ſich im 
Publikum durch ſpontane Beifallsbezeugun⸗ 
gen kund gab. Die Aufführung intereſſirte 
um jo mehr, als „Das Nachtlager von 
Granada“ hier ſeit geraumer Zeit nicht mehr 
auf dem Spielplan geſtanden hat und mit 


Stunden währen. 


aa zu. Anlaß 5 
ein zollte bei der Fabrikation der 
dem eingefunden.] Schiffsſchrauben die allergrößte Er beob⸗ 
g in die Halle rollte, ſpielte die 
Heil Dir im Siegerkranz“. läuigen Erschütterungen, ſondern auch zum Zwecke 
Namens der Stadt Wien begrüßte in dem 
feſtlich geſchmückten rieſigen Gepäckraum der 
zweite Bürgermeiſter Strobach die Kölner 
Säfte und gab dem Wunſche Ausdruck, daß 
die Gäſte ſich in Wien ganz zu Hauſe fühlen 
möchten. Stürmiſche ae antworteten. 
Schneiderhau, der Vorſitzende 


ſentirten, auf dem Bahnhof 
mit Während der 


burg, 11. Aprtl. Der Altonaer 
r „Emma“ iſt mit der gan zen Bes 
ſatzung, beſtehend aus dem Kapftän und zehn 
Mann, in einem Stumm in der Nordſee verloren 


. r 


Kunſt und Literatur. 
Geringe Mittel gehören für die Frau dazu, 
um ſich ſtets nach der neueſten Mode elegant 


den Beſuch, der Wiener Sänger in Köln im 
Juli 1899 erwiderten. „Seit ſechs Jahr⸗ 
zehnten wart Ihr nicht hier und faſt ſchien es, 
als ſei wie in alter Nibelungenzeit ein War⸗ 


Gaſtſpiel nicht rl. Zinke geben ſollen, denn 
für eine ſolche Partie reicht das ſtimmiliche 
Material der Sängerin kaum hin und außer⸗ 
dem vertrat ſie die Rolle anſcheinend zum erſten 


; 1 5 Ar z d chic kleiden zu können. Man nehme nur N 9 \ 
noch nicht gekommen ſei. — Einem] nen von Worms den Rhein hinunter gegan⸗ dr 3 771 Mal, ſodaß trotz redlichen Bemühens cht 
n a er ea Hi 5 570 iſter einmal das in ſeiner Art einzig daſtehende welt⸗ Wal, 5 - ; Fern. IN | 
andern italieniſchen Berichterſtatter ſagte Del⸗ gen vor einer Donaufahrt.“ Chormeiſter bekannte Modenblatt Große Modenwelt mit alles nach Wunſch gelang. Recht angenehm | 


Kremſer gab ſodann ein Zeichen, worauf der 
Wahlſpruch des Wiener Vereins gejungen 
wurde. Dann begrüßte Jackſch, der Obmann 
des niederöſterreichiſchen Sängerbundes, wel⸗ 
cher 6000 Sänger umfaßt, die Kölner, in 
deren Namen Obmann Othegraven erwiderte 
und der Ueberzeugung Ausdruck gab, daß das 


den died deu iener Sänger ! 8 
Ae 28 dn ede K Geſinnung Extraſchnitte nach eingeſandtem Körpermaß zu 


und in der Kunſt, jetzt und immerdar. Dann den eigenen minimalen Selbitkoſten von 50 Pf. 
beſtiegen die Gäſte die Wagen und fuhren pin Schnitt. Der große Modentheſl, die hoch⸗ 
durch ein vieltauſendtöpfiges Spalier, jubelnd intereſſante Rubrik: „Neueſtes aus Paris“, die 


überraſchte dagegen der „Gomez“ des Herrn 
Branzows ki, deſſen ſtimmliches Material 
ſich geſtern vortheilhafter präſentirte als je 
zuvor. Das Hirten⸗Terzett war durch die 
Herren Dreßler, Steinbeck und Rück⸗ 
auf angemeſſen beſetzt. Die Chöre klangen 
oft etwas dürftig. Vortreffliches leiſtete jedoch 
das Orcheſter unter Herrn Feith's Leitung. 
Leider wurde die Ouverture oft und empfind⸗ 
lich geſtört, da dem ſonſtigen Brauch entgegen 
die Nachzügler alsbald Einlaß fanden, was 
dann vielfach zur Font hatte, daß die Herr⸗ 


hunter Fächervignette, Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin, zur Hand, das auch die Un⸗ 
erfahrenſten in den Stand ſetzt, ſich ihren Bedarf 
an Toiletten ſelbſt anzufertigen. Liegt doch 
jeder Nummer dieſes monatlich 2 Mal erſchei⸗ 
nenden Journals ein anerkannt muſtergültiger 
Schnittbogen bei, außerdem liefert der Verlag 


induiſſe im Wege, erſtere iſt das 
Herzeus, die Bündnißtreue iſt Ehren⸗ 


Extra⸗Handarbeitenbeilage, ein farbenprä tiges 
Modenkolorit 2c. zeugen von dem reichen Inhalt 
des Blattes. Abonnements auf „Große Moden⸗ 
welt“ mit bunter Fächervignette (man achte genau 
auf den Titel!) zu 1 Mark vierteljährlich nehmen 
ſämtliche Buchhandlungen und Poſtanſtalten ent⸗ 
gegen. Gratis⸗Probenummern bei erſteren und 
dem Fe John Henry Schwerin, Berlin W. 35, 
Steglitzer Straße 11. 


abend ſtattfand. Bei demſelben brachte der 
baieriſche Geſandte Frhr. v. Podewils in Ver⸗ 
tretung des deutſchen Botſchafters Fürſten zu 
Eulenburg einen äußerſt herzlichen Trink⸗ 
ſpruch auf Kaiſer Franz Joſef, den von den 
Reichsdeutſchen geliebten und verehrten, ſtets 
bewährten Bundesgenoſſen und treuen Freund 
des deutſchen Kaiſers aus. Der Toaſt wurde 
begeiſtert aufgenommen. 


Schiffs nachrichten. 
Von den ſechs Schiffs⸗Neubauten, für 
welche der Marine⸗Etat 1901 die erſten Raten 
fordert, ſind bereits vier an die Werften ver⸗ 
geben worden, während der Zuſchlag für die 
beiden Linienſchiffe noch ausſteht. Die Ma⸗ 
rine-Verwaltung will in dieſem Jahre alle 
Neubauten der Privat⸗Induſtrie überlaſſen 
und die drei Reichswerften außer mit der 
Fertigſtellung der dort im Bau befindlichen 
Schiffe mit größeren Schiffsneubauten be⸗ 
ſchäftigen. Von den drei kleinen Kreuzern des 
„Nyniphe“-Typs ſollen zwei von der Weſer⸗ 
werft⸗Bremen, welche ſchon die „Niobe“ baute 
und gegenwärtig noch mit dem Ausbau der 
haft i del 215 19985 und e 
1 äftigt iſt, geliefert werden, und ein dritter 
die ausländiſche Konkurrenz von den Howaldtswerken bei Kiel. Den 
Panzerkreuzer wird die Hamburger Schiffs- 
werft Blohm u. Voß bauen, wel 
55 Linienſchiff „Kaiſer Karl 
aut. 


begannen. Beſſer kam das ſchöne iolinſolo im 
zweiten Akt zur Geltung. Was den „Tonio“ 
unſeres Gaſtes angeht, ſo war deſſen Stärke 
entſchieden auf geſanglichem Gebiet zu ſuchen, 
das Spiel hätte wohl noch etwas mehr dem 
Charakter des Komödiantenthums Rechnung 
ragen dürfen. Einen Genuß eriejenfter Art ges 
währte jedoch der Prolog, dem Herr Büttner 
eine glänzende Interpretation zu Theil werden 
ließ. Herr Branzowski hielt als Sänger 
iu der Rolle des „Canio“, was jein „Gomez“ 
1 ie 90 1 zeigte ſich 
a frei von den früher hänfig beklagten Extra⸗ 
von 20 000 Mark bewilligt worden. Geſtern vaganzen, dieſer Leiſtung kann nur a Anerkeu⸗ 
lehnte die dor ige Stadtverordneten⸗Verſammlung nung gedacht werden. In dem von der erſlen 
die Zahlung des Betrages für das Jahr 1903 Aufführung her bekannten Euſemble thaten ſich 
wegen des ſtändigen künſtleriſchen Rückganges Arl. Röder (Nedda) und Herr Frank 
der Vereinigten Sadttheate ab. (Sitvto) rühmlich hervor. Das Orcheſte“ löſte 
die ihm geſtellte ſahwierige Aufgabe mit beſtem 
Erfolge, die Leitung lag in den Händen des 
Heren Kapellmeiſters Grim m. M. B. 


— Dem Direktor Loewe der Vereinigten 
Stadttheater in Breslau war ſeitens der Stadt 
für das Jahr 1901 eine perſönliche Subvention 


Elb ns eld, 11. W eee d 
prozeß. der heutigen Verhandlung ermahnte x >=; 
der 5 5 eee ee Stettiner Nachrichten. 
dringend, der rheit die Ehre zu geben. Sein Stettin, 10 ; & - 
Leugnen mache es nöthig, feſtzuſtellen, wie die fand heute Na e ee 
Familie Dieckhoff ihr Gewerbe betrieben habe, bandes Pommerſcher landwirthſchaftlicher 
um daraus Fu entnehmen, daß er als Freund Genoſſenſchaften und des Moltereiverbandes 
des Dieckhoff, der ſich auch ſchon längere Zeit der Provinz Pommern ſtatt. Aus allen Thei⸗ 
mit Freimachungen befaßte, de en Gewerbe als len Provinz waren Abgeordnete dazu in 
zur 15 Nachfolger fortgeſetzt habe. Es müßten ſämtliche ſtattlicher Zahl erſchienen. 
er Große“ Fälle erörtert werden, in welchen offenbare Frei⸗ 8 
machungen ſtattgefunden, und nachgeprüft werden, 
ob die Perſonen, die ſämtlich bei den betreffenden 
Muſterungen thätig geweſen, wiſſentlich oder 
n ihre Pflicht nicht erfüllt hätten. 
Unter diefen Perſonen befände ach eine große 


— Der Hauptgewinn der Peſtalozzi⸗ 
Lotterie iſt dem a 


aht, bel. d 


Kanonenboot im 

20 Kriegsſchiffe. f 
— Ueber die Urſache der Schiffs erſchütterungen 

hat der Londoner Ingenieur Schlick auf der 
Jahresverſammluug des Inſtituts für Schiffs bau⸗ 
meiſter in London einen Vortrag gehalten, der bei 
den Fachleuten erhebliches Aufſehen erregt hat. Herr 
Schlick halte ſeine Unterſuchungen auf dem größten 
deutſchen Dampfer, der „Deulſchland“, auf deſſen 
Verſuchsfahrt im Juni vorigen Jahres angeftell‘, 
Er ift zu dem Schluß gekommen, daß die kleinen 
Erſchülterungen des Schiffskörpers darauf zurück⸗ 
zuführen ſind, daß die verſchledenen Flügel der 
Schiffe ſchraube bei ihrer Umdrehung nicht gleichen 
Widerſtand befigen, weil die Flügel der Schiffs 


hrer amtlie N em 
Treiben Baumanns getreten wären, die Vernich⸗ 
tung ihrer Exiſtenz bedeute. Außer denjenigen, 
die geſtern ſchon geſtanden hätten, würden noch 
viele kommen, die Beziehungen zu Baumann zu⸗ 
geben würden. Der Vorſitzende ermahnt Bau⸗ 
mann nochmals dringend, die Wahrheit zu ſagen. 
Baumann leugnet trotzdem erneut, damals mit 
den Familien Dieckhoff über Militärbefreiungen 
verhandelt oder von Jemandem Geld zu Frei⸗ 
machungen erhalten zu haben. Bürgermeiſter 
Gläßner⸗Höhſcheid bekundet, daß ſchon Baumanns 
Vater in Höhſcheid und ſpäter der Angeklagte 
Baumann im Verdacht geſtanden hätten, Frel⸗ 
machungen zu betreiben. 


ordens. i 

— Gegen den früheren hieſigen Rechts- 
anwalt Bachmann, deſſen Aufenthalt gegen- 
wärtig unbekannt iſt, rourde von dem Gaſt⸗ 


vieltauſendköpfigen Menge jubelnd als „Tonio“ im „Bajazzo“ von Leonca-ſzeß gegen dieſelbe zu führen, der Anſpruch 


—— . 


Umdrehung dieſes gewaltigen Apparats wohl zur 


Die sende hand. 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit dieser hervorragenden Roman- 
schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
NAhonnementspreis viertellährlich 2 Mark. 


Tu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 
Probe-Dummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, N 


bei der Jedes Loos 


kommen bei der grossen Serie-Geldlotterie zur Ausloosung, 
Die ersten 


85000, 76000, 75000 u. s. w. 


ar Jeden Loos muss bei dieser Ziehung mit einem hohen 
1/00 Ant. au 5 5 12 Loosen kostet nur 
Da Nachfrage sehr gross, bestelle jeder baldigst. 


* 


sowie direkt von der Verlagshandlung 


A eruct neibs nachfolger gl. M b. Fin Teinzig, G. 


neee eee 


Feines Geſchenk! 


Um endgültig jede Konkurrenz los 
zu werden, verkaufe ich noch 
nie Gebotenes um blos 46 
J 6,75: 1 prachtvolle Taſchen⸗ 
Remontoir⸗Uhr mit Jſähr. 
Garantie ſamt feiner Gold⸗ 
doublekette 6 gute Sa tlicher, 
elegante Taſchentoilette mit . 
& Zubehör, 1 dauerhafte Leder⸗ 

meſſer bon, 1 Paafl Manftrettenkiäpfe, 1 ANcküe® Zareentireigeug, 100 Sig gen 

„feingeb Notizbuch, 1 Paarff. Mauſchettenkuöpfe, 1 hi ſchenſchreibzeug, fi 

8 ri für die — — Wer dieſe werthvollen Sachen (entweder mut Herrenuhr um nur „s4 6.75 P 
nachnahme oder mit feiner Damenuhr 4430) beſtellt, erhält gleichzeitig ein Paar rei ende, echte Silber⸗ 
bontous od. . Nickel⸗Tabatiexe Wen Geſchent bon der Fabrik Niederlage Josef Messier, 
Wien IXII, Porzellangafie 138. Aumerkung: Sämmtliche Artikel find reell, kein: Partiewoare. 
Nur kurze Zeit zu haben und wird für Nichtkonventerendes das Geld retournirt. Jeder, der nicht kauft, ift 
ſein eig'ne ; 


n 


imbawung 3126 


Staunend billig! 


Zur Neifefaifon 


Koffern in Leder, Segeltuch de., 
Reiſetaſchen in Leder und Ledertuch, 
Handtaſchen, Bädellertaſchen, 
Nuckiſäckte, Couriertaſchen, 
Geldtaſchen, Gürteltaſchen etc. etc. 


R. Grassmann, 
Kaifer Wilhelmstr. 3. 


r Feind! 


Prüfe Alles und wähle das Beſte! 


Zu den beſten aller Caffee⸗Zuſatzmittel zählen unbeſtritten die aus der 
hieſigen Cichorienfabrik von 
J. G. Weiss 


und zwar find 8 
Caffeeschrot, 
Kaiser Barbarossa-Caffee und 
She kälte, Leg mit See kene dust Eibe u in de 
ſeit Jahren beliebte, vielſeitig mit genommene 
e e e dg find. 


“ Klägers dadurch verjährt und dem Stlä- 
ein Schaden von 20 000 Mark erwachſen 
mit dem Antrage, den Beklagten koſten⸗ 
fig zu verurtheilen, an den Kläger 20 
nebft 4 Prozent Zinſen jeit 
e zu zahlen und das s Urtheil geg 
rheitsleiſtung in Höhe 


gu erklären. 

Feſtgenommen wurden 12 Per⸗ 
enen und zwar 9 wegen Trunkenheit bezw. 
Obdachlof igkeit 2 wegen Gewalttzjätigkeiten 
und eine Perſon wegen Sittlichteitsver⸗ 


* Aus dem Warteſaal 4. Klaſſe des hieſi⸗ 

erſonenbahnhofes wurde vorgeſtern eine 
geſtohlen, enthaltend Militär⸗ 

Bi ungsſtücke mit dem Stempel der Unter⸗ 

täler- ler Vorſchule Greifenberg. 

9 — Die in Kaſſel abgehaltene Delegirten⸗ 

Aerſammlung des Allgemeinen De 
ealſchulmänner Vereins 


gende Reſolution beichfoften: „Die aner- 
unte Glenthwert höheren Lehr⸗ 


Aang zum Berufsſtudium hinfällig. 
— Im Bellevue⸗Theater findet 


Prager am Montag ſtatt, zur Auffüh 
gelangt Schillers „Kabale und Liebe“ 
* Das „Konkordia⸗ Theater“ 


rung k. 


2 1 Abſchiedsvorſtellung am geſtrigen 
bend ſeine Pforten für immer geſchloſſen, 
8 das Grundstück zur Durchführung einer 
traße freigelegt werden ſoll. Mit dem Ab- 


bruch! der Baulichkeiten wird bereits am 15. 
Mts begonnen. 
gi rkus Sidoli. Die günſtige Be⸗ 


dureilang. ae dem Zirkus Sidoli ſchon 
berg ſeine vorjährige Thätigkeit hier wohl ⸗ 
ist, ientermaßen allſeitig zu Theil geworden 
EN ſteigert ſich gegenwärtig zu ungetheilter 
nderung, denn jede Nummer des immer 
lone re bietenden Spielplans 
und viele Dreſſur⸗Einzelheiten und andere 
Bien und artiſtiſche 


Itklaffü 
Eigenart ollkommenheit 
bis er hier Gebotenes bei Weitem Abe 


Abend, eine überall bekannte und beſonders 
iebte Spezialität des Zirkus, ſtatt. — Am 
untag Nachmittag wird eine Sonder⸗ 
amilien⸗ 85 Kindervorſtellung geboten mit 
em eigens für die Jugend gewählten Pro⸗ 
Manz zu der für Kinder auf allen Sitz⸗ 
funden halbe Eintrittspreiſe zu entrichten 
50 Die Sonntag-⸗Abendvorſtellung, welche 
1 8 Uhr beginnt, bringt ein großes, mit den 
eſten Nummern des Zirkus beſetztes Pro- 
granun. — Am Montag findet eine Galavor⸗ 
ing zum Benefiz für den nur für kurze 
verpflichteten rar are Jockeyreiter 

Leon ſtatt 


Provinzielle Umſchau. 

In Saßnitz haben 8 zur Schnepfen⸗ 
jagd daſelbſt eingetroffene Herren vorgeftern| 
nicht weniger als 84 Schnepfen geſchoſſen, die 
meiſten erlegte Herr Graf Schwerin und zwar 


28, Herr Ma or von 1 Eogefirg 20, Herr 


ek ſte iſt gegenmaärtig 
überaus ergiebig, in Barth 
bon Hiddenfee eine ſolche Menge zum Vertauf, 
aß im Detailverkauf das Wall mit 2 Mark, 
das Wall kleiner Heringe mit 50 Pf., zuletzt 
gar mit 20 Pf. bezahlt wurde. In Swine⸗ 
münde und Ahlbeck erhielt man für 10 Pf. 
über 100 Heringe. — Unter dem Ber- 
des Kindesmordes iſt die Köchin Emilie 
Saft in Altenwalde bei Neuſtettin in 
und S genommen, fie ſoll am 6. d. Mts. geboren 
* danach das Kind in den Ofen zum Ver⸗ 
welche geſteckt haben. — Fünfzehn Lehrer, 
e vor 25 Jahren auf dem Seminar in 
öslin das Examen beſtanden haben, gaben 

) vorgeſtern dort wieder ein Stelldichein. 
er Kurſus beſtand damals aus 19 Semi⸗ 
n 4 erer der l ver⸗ 

in hatten in de 
De aer — 


Kroll 


Tagen 
auf 5 


Kirchliche Anzeigen 


4 
1 


Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
1 Katter um 10½ Uhr. 
ch der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
get senior Keen, der” Satopieki 
ar e Kita ar aM e der Jakobi⸗K — 2 
la 
Derr Baftar Bury um 10 Uhr. RS 
(Wahlpredigt) 


Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
Bugenhagen⸗Gemeinde (Cvangel. Vereinshaus): 
Herr Paſtor Springborn um 10 Uhr. 
Kollekte für den Pommerſchen Provinzialverein 
für Innere ee 3 
Garniſon⸗Gemeinde: 
Mülitär-Gottesdienſt, 10 Uhr, im Ererzierhauſe neben 
Hauptwache: Herr 


mann um 10 


der Militär⸗Oberpfarrer 


Caeſar. 
Aero ee 11½ Uhr. 
kicolai⸗Johannis⸗Gemeinde 
(Aula der Otto⸗Schule): 
Herr Prediger Stephani um 10 ½ Uhr. 
Nach der P Beichte und Abendmahl.) 
Peter Paulskirche: 


Herr ar Fürer um 10 Uhr. 
| Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
ö Herr Kandidat Modorow um 3 Uhr. 

8 1 

err Paſlor Müller um 
Hag ber Puch Beichte ax Abendmahl.) 
rediger — 5 um 8 Uhr. 
öftofter-Enni (Neuſtadt): 

vebiger mug, um 10 Uhr, 
| itheriſche Kirche Nen ſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 ¼ uhr: Leſegottesdienſt. 
| Lutherische Immanuel-Gemeinde in. cen 


N Vereinshauſe, Eing. Paſſanerſtr., 1 Tr.: 
| fior Meyer aus Wollin um 3½ Uhr. 
de „ Auſtalt (Giifabeihftr. 36): 
tor Erdmaun um 10 Ubr. 
Brüdergemeine (Evaugeliſches Vereinshaus. 
be ches Wer Blinde); 
n 1 urs Rinbergatteenteft, Eng. Paſſauerſtr., 


8 Abend 8 2 
—p le: Var 


Pre 
Eoannerilationd-Werfamm 
Fu weh x FB ins 


chule, 
Nachm. 4 igendbund im 
ihr 3 us . Manerftr Gvangeliſchen Bereins⸗ 


Herr P 
Herr 


Klage] 300 Arbeiter beſchäftigt, 


des jedesmal bel. And etwa 750 Arbeiter betroffen. — 


Bet 8 vorläufig vollſtrecl⸗ richts 
Keen ae 5 nt iſt das Allgemeine 


eee eee eee eee eee eee 


von Wilh. Werner u. Co., laubtuizthichaftliche 
Samenhandlung, Berlin, 


enorm und ihre Erledigung ſtellt hohe Auforde⸗ 
Spannkraft aller thätigen Kräfte. & 
Etwas ruhiger ſieht es auf dem Kleemarkt aus; 
daß der Bedarf auch der ſpäteſten Nachzügler ſich 


erthi 
ſtalten muß auch die Gleichberchtigung zur Die 
ge haben; damit wird auch jede beſonders 
legte Ergänzungsprüfung vor der Zu⸗ rungen an die 


nächſte Klaſſiter⸗Vorſtellung bei kleinen — den 


in bevor und ſchon jetzt werden manche 
der Birkenallee hat nach einer unwiderruflich knapp, 


getreide werden Weizen und Roggen als Erſatz 
für die durch den ſtrengen Froſt le uud 
vernichteten 
namentlich 
Sehr groß iſt auch die Nachfrage nach zuver⸗ 
läſſigem Kiefernſamen mit garantirter Keimkraft 
von 70—75 Prozent, 
Preiſe ſteigen wird. Serradella, Lupinen, Wicken 
aller Art, Erbſen, Peluſchken und Pferdebohnen 
Her erfreuen 4 
— Wir notiren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Waare mit garantirter Reinheit und 5 
on als ein „Schlager“ bezeichnet werden y 
ameritanuiſchem, franzöſiſchem und 
Darbietungen des Klee, Mark 49—59, Weißklee 48 
ten in ihrer Klee 62—78, Wundklee 60—78, Gelbtlee 1 
Incarnatklee 2881, echten 
Esparſette, einſchürig 16—17, zweiſchürig 1819. 
Luzerne, provencer 55—59, 
norditalieniſche 4853, Thimothee 21—28, eng⸗ 
liſches Raigras, Originalſaat 3 franzöſiſches 
Raigras 45—50, Knaulgras 4 
20—92, Schafſchwingel 28— 84, Wieſenſchwingel 
58-68, Serradella garantixt 1900er Ernte, extra 
gereinigt 12—12½, Lupinen, Wicken, Peluſchken, 
Erbſen und Bohnen in beſter Saatwaare zu 
jedesmaligen Tagespreiſen. 


rother 
Mark. 
. ſowie gewöhnlicher 10½—11½ 

ar 
rantirter Keimkraft von 70—75 Prozent heute 
ca. 320 


Aden 18. April 


Ritt⸗ wöchentlichen 10 
die ‚Übrigen eee eiuer kleinen Ballade von Antonio 
N Fogaszaro: ” 

rache cen Der Papſt im 8 
Ein Lämpchen in 12 Hand, die ce macht, 


Allein, verſtohlen; ſteht und horcht ringsum, 
Schleicht dann hinweg; — rings Alles ſtill und 


Dort hinten, fern, in einem dunklen Saal 


ten berichtet: 
Forderungen dorf eine Maſchine und drei Wagen entzwei 
Lohnerhöhung bei kürzerer Arbeitszeit wurde jedoch Niemand verletzt. 


zum Sonntag, den 14. April (Onafimebogeniti): - 


erfolgt die 
gung bei dem nächſten Lohntage. Im ue 
Wen 


diener a. D. Karl Tobias zu Swine- 
Ehrenzeichen ver⸗ 


Zehnter Saatbericht 


Chauſſeeſtraße 
vom 11. April 1901. 
Das warme Frühlingswetter, welches im 


Gefolge Bun . 50 nun endlich über uns 
hereinge en i 
Landleute nicht verfehlt; 
Eu ſorgt hatte, ſucht ſchleunigſt alles nachzuholen und 
jeder möchte jetzt am liebſten ſchon am nächſten 
Tage im Beſitze der beſtellten Sämereien ſein. 


hat ſeine Wirkung auf die 
wer ſich noch nicht ver⸗ 


Zahl der täglich eingehenden Aufträge iſt 


Beſtänden wird decken laſſen, unterliegt 
einem Zweifel. Etwas anderes iſt es mit 
Gräſern; das Hauptgeſchäft hierin m noch 
Sorten 
die zur Anlage von Wieſen, Weiden und 


Raſenflächen unentbehrlich ſind. on Sommer⸗ 


Winterſagten lebhaft begehrt und 
wird Sommerroggen hoch bezahlt. 


der recht bald weiter im 
ich nach wie vor beſonderer Beachtung. 


er 50 Kilo: Rothklee, inländiſcher, 


Tagen von 
2 
Steinklee 2325, 


ungariſche 52-56, 


048, Honiggras 


Sommerweizen, gelber, von Noe, Bordeaux, 
Gebirgs- und gewöhnlicher 10% 12 
Sommerrogen, ſüchſicher Original⸗ und 


Kiefernſamen (pinus silvestris) mit ga⸗ 


Mark. 
Unſer . Be folgt am I 


Vermiſ chte Nachrichten. 


— Paul He ſe veröffentlicht in der dies⸗ 
ünchener Jugend“ nachſtehende 


i une guten 


oh u i J 


ſtumm. 


Die Sammetportieren hebt er auf und ſpäht 


Ins Dunkel, eh' er ſchweigend weitergeht. 


Bückt er ſich jetzt und ſenkt des Lämpcheus Strahl. 

Ein Bild ſteht dort, mit N Tuch verhüllt, 

Von Lukas Kranach — Mar 8 Luther's 
il d. 


Er ſucht die Züge, draus der Teufel ſpricht. 
Der harte Mönch ſtarrt ihm ins Angeſicht. 


— Der „Frautf. Zig.“ wird aus Stonfans ef 
Der“ erſonenzug 49a ſtieß bei Saul⸗ 


Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 
e a freundlichſt eingeladen. E. 8 
Bapt iſten Kapelle (Johanni 
jebig um 9½ Uhr. 
me um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Sonntag 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Stadtmiſſior ar Blank. 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 


Nu Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
poſtoli 


Her! 
ſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: 
a Sonntag Vorm. 10 Uhr und. Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdienſt 
reſp. Bibelſtunde. 


Derr 
err 


ediger 
ediger 


Jedermann iſt eingeladen. 
Bethanien: 
err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um * — 
Kindergottesdienſt.) 
a 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Schäfer um 6 . 
(Schweſternein 1 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): konnen) 

berr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 

Nachm. 2 Uhr Kindergottesdien ft. 
derr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 

Lukas-Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
derr Prediger Buchholtz um 5 Uhr. 


N 
Jert Prediger Bedntann um 10 U 
K e ridenmühler Miuſſalten: 
Herr Prediger Borchardt um 10 Uhr. 
zerr Paſtor v. Lühmaun um 2½ Uhr, 
Be 
Feie Er (braten er bend 
Herr n Ant 10½ U 
Nach der Pre vi Be te 
Herr Prediger Knack um 2 ei re Me): 
Matthä ub-irche (Bredoſo): 
Herr Prediger Schweder unt 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke 3 2½ Uhr. 
Luther-ſtirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ ra 
ommeren 
Herr Preidger Sandt be 9 r. 


Herr Prediger Sandt um 11 hr. 
riſtliche Verſammlung. 
Er. Verein bblladelvhia (Bribertlebe” im Konzert 
hause, hr 48, 4. Aufgang 1 Tr., rother Saal: 
Nachin. 2 Uhr 8 Abe nds 


EvangeliiationdVortrag, Jedermann ber | 


hau 
Dienftag Rare 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus. eingeladen wird. Veters. 


8 


der See geſehen wurde, 
ſchwerlich 
dern ein Opfer der Wellen geworden ſein, 


ihn dernen le werden. 


Hotel 


„Rail 
Barren wogen 


Tender 
im Zoll 
Barren 


ten: 


— Von 


Dampfer 
deſſen 


erklärt, d 
det war, als das Shit abging. 
ampton wurden etwa 100 Paſſaßiere mit dem 
Eine genaue Unterſuchung 
daß keine geſtohlenen 
ort vom Schiff genommen find. 

— (Geſchichtskenntniſſe von Rekruten.) 
Vor einiger Zeit hatte ein franzöſiſcher Offizier 
ſeinen Rekruten verſchiedene 
Natur vorgelegt und dabei 9 
ten, die auf ein völliges Vergeſſen der Ereig⸗ 
niſſe von 1870 ſchließen ließen. 
größte Anzahl der Leute hatte nur gang ver⸗ 
ſchwommene Gedanken über den großen K 
don Elſaß-Lothringen wußten fie höchſtens, 
daß es eine Provinz fei, und den Fürſten Bis⸗ 
marck hielten einige für einen deutſchen Ge⸗ 
Kaiſer von Deutſch⸗ 
ch land, Nun hat ein deutſcher Offizier denſel⸗ 
ben Verſuch angeſtellt und das Ergebniß die⸗ 
ſes Verſuchs, das er den „Berl. N. N.“ mit⸗ 
theilt, weicht nicht weſentlich von dem fran- 
zöſiſchen ab. Von 78 Leuten wußten 21 gar 
nichts zu ene ſie hatten, wie ſie be⸗ 
den 7 „Bismarck“ überhaupt] theil 
22 ſagten, Bismarck ſei 


neral oder auch 


haupteten 
noch nicht gehört! 
ein großer General geweſen, 6 ein Fri 
miniſter, 9 ein berühmter Feldherr. 
ten gaben ſchon beſſere Antworten 1 
Bismarck war der erſte Rei 
I ſagten ſogar: Bismarck hat das deutſche 
Reich gegründet. Was mögen ſich aber die 
Leute unter unſerm großen Reichskanzler vor⸗ 
folgende Antworten gaben: 
Bismarck ſei „der erite 
deutſche Kaiſer“ geweſen, ein Zweiter hielt 
ihn für einen „großen Dichter“, ein Dritter, 
der ſich wohl zu den Schlauen rechnete, wußte, 
daß Bis marc den Kulturkampf geführt hat; 
ein anderer . ſich ſo weit, zu ſagen: 
„Bismarck hat die Bi 

ein 3 ‚nel ihn 11 den „eriten ‚Roms 


ſtellen, 
Einer 


lauter ber 
1 Feind des ers! brach der Offizier 


— — 81 eigenthü wi Verlegenheit brachten 
„es die Vertreter der 
in Montana 


Dede 


Abends 8 


Sonntag Abend 8 
und | ER Paſſauerſtr): 


ity⸗Bank 
er Wilhelm der Große“ 
faſt W Pfund pro Stück. Sie 
wurden ſicher an Ep ane, und die Polizei 
ezüglicher Diebſtahl gemel- 


elandet. 
haus 


behauptete, 


geſtellt; die Arbeitgeber haben deshalb ge a 

amtlichen Verbandsarbeitern gekündig a5 aten am 5 x 5 B 0% 

ie ohne Kündigung angeſtellten ſofort ent⸗ ogen i muß als verloren 
Laffen, bet der Papierfabrit, welche allein 8852 werden. Bei dem Verein für nk 


di⸗ find mehrere Nachrichten eing 
es zweifellos Hit, daß der 80 
münde aus die Richtung über die Oſtſee nach 
and eingeſchlagen hat. 
nur wenige hundert 
jo dürfte er wohl] Die Sachlage wird 
das Land erreicht haben, ſon⸗ der Gefangene auf 


. 
verurtheilten. 


on von Stolp- 2 viel, daß 225 n 
Aber er 

Da 
Meter hoch über draußen bekomme. 


die] wird, ſeine Geld ſtrafe zu 
Jlabſitzen müſſen. Das b 


iſt nämlich zur 7 
angen wonach der einzige Gefangene des Städtchens und ko 
0 Trug wieder los fein möchte. | luftliſte über den Krieg in Eü 


erhalte tägli 


aber der] drei Mahlaciten® ; fa er er, „die ft mehr, als i 
Hier bin ich, hier je 

dadurch noch erſchwert, 

feinen Fall im Stande fein 


e 


leib i 


und pi wird 
rund ein weiteres 


burg wurde der Inhaber Jahr Gefangenſchaft. Kürzlich, an einem Sonn⸗ 


Renner ve, bekannten nen Mafterheile und Kurauſtalt, 
3, Sanitätsrath Dr. Barwinski, in der Nähe des] gehen r um ein Ballſpiel anzuſehen. 
„Herzog Eruſt“ hielt das für eine 
Das Motiv des Selbſtmordes iſt unbekannt. 
i Goldbarren, welche von dem und 
„Kaiſer Wilhelm der 
letzter Fahrt von Newyork 
ſind, fehlt bisher jede Spur. — Nach 
des Newyorker Münzbeamten wurden 
1. April 70 Barren, 
Zoll breit und zwei 80. dick im Geſamtwerth 
von 505 000 Dollars auf Ordre der National- 
in Newyork auf dem Dampfer 


en 


ergab, 


für 


” 


welche 


ce”, 


ſagte: 
b meiteg 


21 ſelbſt i den aber, des 
nicht gekannt haben ſollen, und wir neigen der 
Meinung zu, daß ſehr viele unter dieſen Nicht- 
wiſſern die Worte wohl nur aus Schüchtern⸗ 
heit und Befangenheit 
Be 

efruten 


Eigenſchaften, 
ſehr 


in 


erſchoſſen 


ſieben Zoll lang, 


ibel überſetzt“, 


nicht he rausgebracht 
die man bei jungen 
oft in hohem Maße findet. 
Immerhin weiſt das Ergebniß der Frage; 


13, part.: Dienſtag und Donnerſtag 


aufgefunden. 


roße“ auf 
e 
usſage 
am 
vier 


ebenfalls gewährt wurde. 


verſchifft. Die 


Stelle. 


In South⸗ 
mert 


er daran denkt, 
17 Monate dauern ſoll. 


ragen politticher wenn der ſchwarze 


ntworten erhal⸗ 


r 


Die weitaus 


Berlin, 12. April. 


:jeg, 


e Konfere 


eine 4 = 
ſandten ib 


wie der „Volksztg.“ 
teuffel bei St. 


mußte dieſes Mal wegen 
egs⸗ 
5 Rekru⸗ 
nd mein⸗ 
en! 
den umlie 


überfüllt; aus 


Es find 

troffen, um die 

Seuche zu verhindern 
Die „Frankf. Zig. 


und noch 


nannt. 
Wien, 


nliche . 3 im a: Bons: nel) 
en da — 
ber 78 Me Rekruten eh 188 Sing n 


nehmen. 


Fürſten Bismarck 
Madrid, 12. April. 


bezeichnet. 


vermieden 


„Daily Mail“ meldet 


1 fragt Moſes ſeinen Wächter, ob er nicht aus⸗ 


bat Moſes um die Er⸗ 
laubniß, in die Kürche ge Ai. dürfen, was ihm 
er 
urückkam, fand er die „Calabooſe“ verſchloſſen. 
13 entſchloſſen begab er ſich nach dem Hauſe 
ſeines Hüters und trommelte ihn aus dem Schlafe. 
Er erhielt den Beſcheid, er folle ſeiner Wege 
re Vs folgte dem Rathe, aber am nächften 
orgen war er wieder zur rechten Zeit zur 
Er wurde ſehr unfreundlich aufgenommen, 
ließ ſich aber das nicht anfechten. Moſes beſteht 
auf ſeinem Rechte als Gefangener der Stadt 
Kirkwood, läßt ſich das Eſſen ſchmecken und küm⸗ 
ſich um den Zorn jeines Hüters nicht. 
Letzterer aber iſt der Verzweiflung nahe, wenn 
daß dieſe Geſchichte noch 
Jedenfalls würde er 
ebenſo wie ſeine vorgeſetzte Behörde froh ſein, 
„Schmarotzer“ 
Freiheitsdrang“ beweiſen wollte. 


Neueſte Nachrichten. 


Nach einem Tele⸗ 
gramm des „L.A. „aus London hatte der deutſche 
erſte Botichaftsrath, Baron Ekhardſtein, geſtern 
mit dem japaniſchen Ge⸗ 
er die chineſiſchen Angelegenheiten. 

Eine ſchwere Typhus. Epidemie herrſcht. 
mitgetheilt wird, in dem 
2. Bataillon des 8. baieriſchen Sufaniterieäte 
giments, das die Beſetzung des Forts Man⸗ 
Julien (Kreis Metz) bildet. 
Die Ablöſung durch einen anderen Truppen⸗ 
„die jährlich am 1. April ſtattfindet. 
der Epidemie ver⸗ 138 


ſchoben werden. Dieſe ſoll täglich an Um⸗ 
fang gewinnen; bereits 254 Mann ſind von 
der tückiſchen Krankheit befallen und 4, dar⸗ 
unter ein Sergeant, ihr erlegen. Die beiden 
Garniſonlazarethe Metz und Montigny find 
5 Garniſonen 

mußte Pflegeperſonal herbeigeſchafft werden. 
Eine Sanitätskommiſſion aus Berlin 
Metz eingetroffen, um die Urſache teftauftetlen. 
umfaffende Vorſichtsmaßregeln ge- 
weitere Ausbreitung der 


“ meldet aus Newyork: 
Der Inſurgentenführer Delgado aus Anay 
wurde zum Gouverneur von Slo-Jlo ernannt. 
— Frank Geszner aus Ohio wurde zum Kom 
2 in Zittau und Oliver . aus Con- 
Fre zum Generalkonſul in 


12. April. Eine Verſammlung 
der Vertrauensmänger der deutſch⸗nationalen 


Entgegen 
Aeußerungen der Pariſer Blätter wird der 6,80 B. 
Beſuch des „Pelavo“ in Toulon in hiesigen 43 ¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 43¼ Pf., 
maßgebenden Kreiſen als einfache Höflichkeit dere Marken in Doppel⸗Eimern 43% Pf. 
Die ſpaniſche Preſſe wünſcht, daß Sp eg feſt. 

dies zum Ausdrucke kommt, damit Irrthümer 


aus 


Der 


heit, um ſeinen Pflegling entwiſchen zu laſſen, 
gab die Erlaubniß, aber pünktlich um 6 Uhr 
ar = Ne 9 wieder 88 und begehrte Einlaß. 
dem 


gegen 1 Uhr 


etwas mehr 


iſt in 


Koburg er⸗ 


den 


werden 
London, 12. April. Aus Peking wird fob 


Pretoria: 


im Städtchen Kirkwood Hopitadt, welches von den Engländern beſetzt 


een d Perhuen © Staaten von war, ſei von dieſen wieder geräumt worden. heiter. 
r: f ²˙ w ⁵˙¹.1mm AR ͤ——. . TT——. TEE 


Sonntag, den 14. April, Abends 7 Uhr, 2222... ð d I erh] Gl va. Ak, We ie Karte 


Uhr, Bibelbeſprechung und Gebelsſtunde.] des Ev. Traktatvereins in der Aula des Marieuſtifts⸗ 


. Kreuz. 
Uhr im Evang. Vereinshauſe 
Verſammlung. 

Herr 


Gymnaſiums, wozu auch 
geladen werden. Die 


Nichtmitglieder hierdurch ein⸗ 
Predigt wird Herr Paſtor Sonnabend: 
Sauberzweig aus Hohen⸗Selchow halten. 


222 77 Br 
Bekanntmachung. 


weiens betreffen 

en Kenniniß bre 
Am Schluſſe des Jahres 1899 
uf das Jahr 1900 überging 
wachs im Jahre 1900 

urch Zuſchreibung von Zinſen 
8 durch neue Einlagen. 


öffentlichen 


verblieben. 


Auf Grund * * 20 des Reglements vom 18. Dezember 
r die Verwaltung der hicfigen ft i 


war der Vefland der bei der 5 — * zu. 


d. wird fi 


zu 


Die Ausgabe im Jahre 1900 
für zurückgenommene . be 1 


an bezw. den Ueberſchüſſen des Rechnungsvorjahres ſind {m Sabre 1000 3 


1 r RE PR RE ER 
Salute den. wurden im Laufe des Per 1900 
9 ausgegeben N A de 3 LET 
Es befanden ſich — rg des Jahres 1900 im kümlauf: 
mit Einlagen bi %% Ä IN SKK TE LEG DI 
# 3 50 c SR 
* * n 150 * * 300 %ũ n 
7 * * 300 * ” 600 31 „„ 
. * * „ w 
m * * * . 
” " “ * 


v ee am Salut des Jahres 1900909)... 25,686,881 . 94 

8 gegen Fauſtpfand 5 . . ae 88.184 A 21 
Summe... 44,810,969 % 15 
Der dare Kaſſenbeſtand betrug am Schluſſe des Jahres 1900... se 82 „828 AM 46 A 
An Vorſchüſſen find am Schluſſe des Rechnungsjahrces ss. * 24 A 10 9 
An Reſtzinſen. 52„5*2ůꝶů—„T ee 450 M— A 
Die 5 4 5 während des Jahres 1900 betrugen. 8 48,774 % 95 5 

1. April 1901. 


„„ re ur ee re Leu s 


ee dee „ „„ TE „ „„ 


Ergiebt eine Summe von 


ö-( G 6666 


G —ͤ— 3 * * * 


PERTETEREE LEEREN EEE 


Vorſteher der ftädtifchen Sparkaſſe. 


1835, die Einrichtung des Sparkaſſen⸗ 
ädtiſchen Sparkaſſe im Jahre 1900 Folgendes zur 


welcher 
1.30 5 


1,288,898 % 29 5 
12. 220.706 * 1 3 Sonnabend 3 5 3a: 


56,721,489 % 43 „ Abends 7½ 


N 983 A 41 5 Abends 7: 
zu Bons ungiltig 


14715 Stück 

. . 11766 Stück 

14 068 Bücher, 
52e 
12969 „ 
12641 4 
11746. „ 


Materialien zum Ausbau des Hafens 
eingetroffen. Die Arbeiten werden bereits in 
der nächſten Woche beginnen. 


Bericht.) Raffinirtes Petroleum. 


der wie wd ber auer de Sah d dhe e su Das Blatt ſieht di ne 
echs Monaten Haft 4 200 Dale rn e hat, um elne 1 


e zu en 


die vom Kriegsant lee 90 
frifa unf 

für geſtern 7 Todte, 10 an Krankheiten Ver, 
— 2 3 Verwundete, 5 Vermißte und 

efangene Offiziere, welche allerdings in Frei⸗ 
heit geſetzt werden. 30 Offiziere ſind in Folge 
von Krankheiten dienſtunfähig geworden. 4 
Offiziere und 225 Mann wurden nach der 
Heimath eingeſchifft. 


A 
Be >] 
Tee. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 12. April. Aus Lourenco⸗ 
Marques wird gemeldet: Bedeutende Mengen 
find hier 


11 000 Mann Infanterie ſind geſtern in 


Southampton nach Kapſtadt eingeſchifft worden. 


Aus Kapſtadt wird gemeldet: Geſtern 
wurden drei neue Peſtfälle verzeichnet, dar⸗ 
unter zwei an Europäern. — Aus Kapſtadt 
wird weiter gemeldet: Die Zenſur hält alle 
Telegramme, betreffend die neuerlichen 
Friedensverhandlungen, an. 


Auf die Anwendung der Somatoſe b Kindern weiſt 
eine aus dem Leopoldſtätter Kinderſpital in Wien 
hervorgegangene Arbeit hin. In der Geneſung befind- 
liche und durch Erkrankungen fchr geſchwächte Patienten, 
zeigten ſchon nach 3—4 Wochen blühendes Ausſehen 
und erhebliche Gewichtszunahme. Die Eiſenſomatoſe 
anderseits bewährte ſich ausgezeichnet bei Bleichſucht 
ud Blutarmut und hat als Somatoſepräparat nicht 
nur die Eigenſchaft, das Körpergewicht zu heben und 
den Ernährungszuſtand zu kräftigen, ſondern auch die 
Blutzuſammenſetzung zu be’erm. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 12. April wurde für inländiſches Getreide 
in a Bezirken gezahlt: 
tettin. Roggen 137,00 bis 138,00, 
Weizen 158,00 bis 160,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 132,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 38,00 Mart. 
Pla Stettin. er Ermittelung.) Roggen 
„00, 160,00, Gerſte 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark 
Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 
13450 bis ——, Weizen 160,00 bis —,—, 
i Safe —.— bis 


is —.—, de 
bis —.—, Kartoffeln 80,00 i —.— Bar 


Stolp. 
BE 5 155 rar» 


Anklam. Roggen 134.00 bis 
Weizen 156,00 bie —.—, Gerſte 138,00 big 
8 5 Hafer en bis —,—, Kartoffeln 
— 18 —.— 

Platz A Anklam. Roggen 134,00, Weizen 
156,00, Gerſte 140,00, Hafer 136, 00, Kartoffeln 


—.— Mark. 

Stralſund. Roggen 131,00 bis —.— 
Weizen 152,00 bis —,—, Gerfte 139,00 bis 
—.—, Hafer 128,50 bis ——, Kartoffeln 
ö 8 bis —.— Mart. 


(Börſen⸗ Schluß⸗ 

[Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] Loko 
Schmalz. ſtetig. Wilcox in Tubs 


— 7 
Bremen, 11. April. 


an⸗ 


deburg, 11. April. Rohzucker. 
Wend ine (I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


ſtellung darauf hin, daß die neueſte Geſchichte ge) Ver April 8,02 ½ G., 900 B., 

durch die Art unſerer Schulbildung in be gemeldet: Die nmahun, daß ein Chineſe aus per Mai 8,95 9. 9,00 B., per Juni 9,0917, 

8 klagenswerther Weiſe vernachläſſigt wird. einem Verſteck den Hauptmann Bartſch er⸗ G., 9,05 V., Juli 910 G., 9,129, B., 
— Wie Lemberger Blätter aus Warſchau mordet habe, iſt aufgegeben. Eine Revolver per Auguſt 9115 G., 9,20 B., per Oktober⸗ 

erfahren, iſt Graf Thomas Zamojski, der kugel iſt ihm von — in den Unterleib ge. Dezember 8,921), G., 8,87½ B., per Januar⸗ 

Schwager des Prinzen Stefan Lubomirsti, mit drungen. Sechs A gen find verhaftet März 9,0 G., 9,08% B. Stimmung ruhig. 

ee ungeheurer Schulden nach Amerita 8 Heute Freilag indet die Beerdigung 

a Voransſichtliches Wetter 


für Son nabend, den 13. April 1901. 
Aufklärend, bei ſchwachem Wolkenzug meiſt 


Htadt-Theater. 


IV. Serie (grau), Vereinskarte ungültig. 


Robert und Be tram. 


Große Poſſe mit Geſang on Räder. 
Sonntag Nachm. 3½: Kleine Preiſe: Zum 17. Male: 


Flachsmann als Erzieher. 
5 Abends 7½ Ubr; 
Der Richter von Zalamea. 


Operunovität in 4 Akten von G Jarno. 


BVellevute⸗ Theater. 


Preise Max U. Moritz. 


Ueber unſere Kraſt. 
II. Theil. 
Sonntag Nach. 3½: 0 Dr r 


Neu einſtudirt: 

Kleine Preife, Vei cheufreſſer. 
Wiener Blut. 

Graf — Hermann Jadlowker a. G. G. 


Philharmonie. 


Sothscheck's 


Leipziger Sanger. 


Großer Lacherfolg. Neues Programm. 
Anfang 8 lihr. Entree 59 Pig Vor. na. eg. 


Kleine 


Bons gültig. 


Königlich rumäuiſcher 


Circus Cesar Sidoli. 


Centralhallen. 
Sonnabend, 13 April, 8 Uhr Abends: 
Erſter Sport: und Elite⸗Abend. 
Zum 1. Mal: Das Kartenſpiel von 5 Pferden. 
8 N von Dir. Sidoli (originell). 
ı Petoletti mit 2 3 Araber⸗ 
8 Mr. Leon als Neit- 
non plus nitra. Clown Ze 
mit feinen 16 Wunder⸗Hunden. 1 
Frl. Grotte, die *. beutide Schulreiter in. 
Die Fillies, Auftreten: 
Frau wer: mit ihren re Einzige 
die 8 Pferde auf einmal vorführt. 
Programm hat 16 338 
: 2 Vorſtellungen. 4 und 8 


Königliche Thlerärztliche Hochschule in Hannover. 


Sommerſemeſter 1901 beginnt am 15. April. Nähere Auskunft 


ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Hedwig shutte 


A se Die Derek SR Anthraeit-, Kohlen- und Kokeswerke, * 
Br. Brehmer S James Stevenson, Aktien - Gesellschaft 


weltbekannte Heilanstalt fur Lungenkranke liefert zwecks Versorgung der Kundschaft, die nur über beschränkte Gelasse verfügt, bis auf Weiteres 
Görbersdorf i. Schles. frei Keller, Küche oder Boden in 
Chefarzt: Geheimrath Petri, 4 1 — 
lane ch ger Assistent von Dr. = ee versfadie ente gratis durch plombirten Säcken von Je 1 Ctr. Inhalt on 
— 2 die Verwaltung. . 


zu folgenden Preisen in Reichspfennigen: 
Btevensons beste Haushrand- 
Steln kohlen 


Würfel und Nuss I. . p. Cir. 135 
, leer „ 125 


Braunkohlen 
Rrike tes 
Gaskokes gross. 
„ gebrochen 
Anthraeit Nuss II. 
5 Ca dé, Erbs 
Kleinholz 


2 „„ „ P. Ctr. 125 
322 5 125 


Erhs L BER 02? ZUR For 36% Wer „ UE 
Ar. 5 90 


Bestellungen von mehr als zehn Centnern werden — insofern nicht ausdrücklich Lieferung in plombirten Säcken vorge- 
schrieben — wie bisher lose angeliefert, zu entsprechend niedrigeren Preisen. 
Die der Landbank zu Berlin gehörigen Ritters 
güter Dargau und Talpitten, circa 310 reſp. 210 ha 
groß, kommen unter günſtigen Bedingungen zum 
Verkauf. Die Gitter liegen in der Nähe von Elbing, 
in dem wegen ſeiner guten Bodenqualität bekannten 
Kreiſe Pr.⸗Holland, etwa 2 km von Bahnhöfen entfernt. 
Der Acker iſt größtentheils milder, ſoweit nötig 
drainierter Weizen⸗ und Rübenboden, Saaten in hoher 
Kultur. Wieſen ſind ausreichend und gut, auch iſt 
ſchöner alter Waldbeſtand auf jedem Gute vorhanden, 
ſowie Park und Garten. Die Gebäude ſind auf beiden 
Gütern reichlich und gut, desgleichen Inventar und 
Vorräte; Leuteverhältniſſe gut. Zuckerfabriken find in 
der Nähe. Zur Anzahlung ſind 85 000 reſp. 65 000 Mark 
erforderlich. Außerdem kommen in Dargau 2 Bauern⸗ 
grundſtücke mit neuen Wohn⸗ und Wirtſchaftsgebäuden, 
je 33 ha groß bei 10—12 000 Mark Anzahlung 
zum Verkauf. 


S ER Jede gewünſchte Auskunft erteilen koſtenlos 
Die Gutsverwaltung zu Dargau : 
. l r Grünhagen i. Oſtpr. 
Die Gutsverwaltung zu Talpitten ne 


owie der mit dem Verkaufe Beauftragte 


J. B. Caspary in Danzig, Schmiedegaſſe 4, 1. 


r 
En gros. Export, 


Goldene Medaillen. Ehren-Preise. 


Herz 02 Pianinos 


werden von den grössten Musik-Autoritäten den Fabrikaten der renommirtesten Weltfrmen gleichgestellt, sind aber im Verhältniss zu diesen wegent« 
lich billiger. 


An Klangschönheit, sowie Geschmack der Ausstattung und speziell der Dauerhaftigkeit, verdienen dieselben daher mit vollem Recht die Worte 


EEE ER INGE IE aan 
— — Non plus ultra. 2 
Bei 30 jähriger Garantie empfiehlt die Mben unter den denkbar coulantesten Bedingungen von Mk. 425.— ab bis Mk. 1500.— in allen Grössen 


en Die Pianofortefabrik E. Herzog. 


Gebrauchte Klav!ere werden in Zahlung genommen. Verkaufsmagazin: Gr, Wollweberstrasse 30, 1. ‘ 
Niederlagen in London, Riga, Magdeburg, Danzig, Königsberg, Dresden, Leipzig, Brandenburg a./H., Stolp u. Stargard. 


SHIPPERS and FREIGHT 
CONTRACTORS 
I St. Helens Place, London I. C. 


Are prepared to quote for, and undertake to pro- 
vide tonnage for all kinds of cargo in large quan- 
tities to or from any part of the World. 

The Firm has, during the past year, executed im- 

yortant contracts 


TR ENGLISH GOVERNMENT 


* 


llirung. 


Parze 


enschutz 


| uf vom e 8 a feet Wk x! 

N 2 N 5 75 h J 

5 N | 1. ein Gut von 2000 Morgen mit Brennerei, . Schleber 2 III RUSSIAN Lu REI 
= 2 2. das Förſtereigut 400 Morgen mit vielen g robtes 1 and have — > — for the: 
F Wiefen Fa GERMAN TROOPS in CHINA, 
2 7 Verfahren für MKM! N W 

5 3. das Vorwerk Lindſee 205 Morgen, porös - wasserdichte Imprägnirung . 

1 4. 4 Grundſtücke a 50 Morgen mit neuen aner Arten 


Für Fi cher! 


Wollen-, Leinen- u. RBaumwollen-Stotre 


Gebäuden; 


ji vom Rittergute Sarranzig bei Dramburg 5 5 . ni ede . la ge 4 

. 1. ein Gut mit Stärkefabrit 1600 Morgen. | . . 17 eee N re e 

. 2. ein Gut von 500 Morgen, MA General-Vertretung { utschland und Mnglana WM  Bifchbränfen und 
5 3. ein Reftgrunbftict von 100 Morgen. ""Toden-Speolal- & Sport-eschäft Acne Mi 
ö 7 4 7 i N N chb er 6 0 in allen Größen und Maſchenarten , * 
| Max Heinrichsdorfl, . N . Baumwollengarne, 

! Seit Jahrzehnten bewährte Fabrikation porös-wasserdichter H an fg arne 

5 Colberg. Sport-, Reise- u. Reform-Kleidung u u d 3 wirnungarne 

| | München. ee ee e 

7 f Vorzug des „ Hogonschutz Schlehar“: ferner empfehle 
Stettiner Schwimmbad | r Bao Bi zu. 
| Aude h b Ir a5 ee Aussehen, Otto Brandt, 

1 „erhöht die Danerbaliigkeit u. Echtheit der Farben, Schiffsproviant⸗Geſchäft 

* — „rerhinder: ssor- Tropfen-Flecken.“ 5 

N 5 Rossmarktstr. 14 13. anker ger erde I ein Sndtn Deutschlands errichtet, Be 24 Mitt wo dı Rraße 24 

5 4 sende man Stolte zan galten (von 1 meter aa Die zu den gay 

1 . i . 3 rössten Quantitäten) direct an die Fabrik: L 1 U 

| Abtheilung: Schwimmbäder. C Zucker 

= (Altersgrenze: Das vollendete 15. Lebensjalır.) __ Mübnszemenunmcanesnan. nn" 0100 non een 2 —— "ne 
Erwachsene. Kinder. ee. re ebener Kranke 

0 1 Einzelkarte. Mk. 0,30 [ 1 Einzelkarte. . . Mk. 9,20 2 Deutscher, schreib' mit deutschen Federn! 2 3 zum 

5 ars „ ii 250 Wer mut einer guten dentſchen Feder ſchreiben will, fordere rause-Febern mit dem F f ane. „ein Beireiung durch 

8 Jahreskarten. „ 20,00 Jahreskarten „ 12,00 Sebrihe wd: „GLYCOSOLVOL“ 

; Sommerkarten . 1/4 30%. „ 15,00 Sommerkarten v. 1/4—30.9. „ 9,00 r 7 Theobromin-Trypsin“ 

J Winterkarten v. 1./10.—31./8. „ 10,00 || Winterkarten v. 1.10.—31.3. „ 6,00 8 ner von Apotheker R. Otto Lindner, Dresden-N. 

| 1 Zuschauerkarte 10 Pig. Unübertroffen, den besten englischen ebenbürtig III 

3 i a3 Man verfuche Nr. 21. 31, 38,119 „. a. h besichen durch die Schreffinaarenhanetunn 3 ONeSe 
4 Familien erhalten jedoch mur bei gleichzeitiger Lösung umu EEE EN a BUT (Schönheit smitte) etfernt Sonne 
> von mindestens 3 Zeitkarten 10% Rabatt. r 
e 4 33 m Abnahme von mindestens 500 Karten Enthaarungsmittel * 
2 . att. Di Men Entfernung von Arm⸗ 
N 8 Io 2 2 2 nr, a Gefichtegaaren (Bartſpuren bei 
I Honorar für Schwimmunterricht exel. Bäder . 3 3 ee 
A für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 5,.— . Fären ergrauter und rother Kopf⸗ und 
8 8 | * m at — de 125 Nl lig. 
* * 13 Fle. 2,5 7 5 2 5 Mk. 

\ Abtheilung: Douche-Saal für Herren. Roi’ & Go., — SEE 
8 1 Einzelk arte MK. 0,30 Berlin SO Orani Pens 

6 E „ Oranienſtr. 207. 

2 10: Karton 3,0 „ 3,00 f Zu Stettin nur allein echt zu Haben in der 
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für Toilette und Haushalt. 
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Einladung zum Abonnement auf die 
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Ä * * : einrich M in Ulm a.D, 
i Warum in die Ferne . | 
| Bearändet 1823. i 5 assersucht 
| Jede iloche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten; jährlich über 1500 Ab- Stettiner Cichorien, Kaiſer Barbaroſſa⸗Kaffee, 3— nn 
biläungen.  Wisrieljäbiticher Mezugspreis 7 Mark 50 Pl.: Bestellungen bei allen Kaffeeſchrot, Gelb Edelweiß und Dr. Löck’jcher —————— 


Buchhandlungen und Postanstalien. 


homzopath. Geſundheits⸗Kaffee! "Sofort Geld! 


” u u 9 0 8 
ufe jeden Poſten onfeetion und 
2 egen ſofortige 2 uch nehme ſo 
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